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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Erwerbsersatzordnung (EO)

In einem im Frühling 2016 publizierten Bericht hatte der Bundesrat festgehalten, dass
im Falle eines direkt nach der Geburt beginnenden längeren Spitalaufenthalts eines
Neugeborenen bezüglich der Situation der Mutter eine Rechtslücke besteht. Diese
Lücke führt dazu, dass die Mutter zwar den Bezug der Mutterschaftsentschädigung
aufschieben kann, in den ersten acht Wochen nach der Niederkunft unterliegt sie
jedoch einem Arbeitsverbot und ist in dieser Zeit nicht sozialversicherungsrechtlich
abgesichert. Im Sommer 2016 hatte die SGK-SR daher eine Motion eingereicht, um die
festgestellte Rechtslücke zu schliessen. Den genauen Lösungsmodus überliess die
Kommission dem Bundesrat, sie schlug jedoch in der Begründung des Vorstosses vor,
bei einem Aufschub um mindestens drei Wochen die Dauer des Bezugs der
Mutterschaftsentschädigung entsprechend zu verlängern. Damit würden die Kosten von
der EO getragen und nicht alleine beim Arbeitgeber liegen, wie bei alternativen
Lösungsvorschlägen. Der Bundesrat empfahl die Motion zur Annahme; der Ständerat
folgte dem in der Wintersession 2016 ohne Debatte. 1

MOTION
DATUM: 13.12.2016
FLAVIA CARONI

In der Sommersession 2017 stimmte nach dem Ständerat auch der Nationalrat mit 113 zu
67 Stimmen (1 Enthaltung) für die Motion SGK-SR und damit für eine länger dauernde
Mutterschaftsentschädigung bei längerem Spitalaufenthalt eines Neugeborenen. Zuvor
hatte sich bereits die SGK-NR nach Kenntnisnahme des bundesrätlichen Berichts
„Einkommen der Mutter bei Aufschub der Mutterschaftsentschädigung infolge längeren
Spitalaufenthalts des neugeborenen Kindes“ für eine Anpassung des
Erwerbsersatzgesetzes (EOG) ausgesprochen. In der Nationalratsdebatte bat Verena
Herzog (svp, TG) im Namen der Minderheit der SGK-NR um eine Ablehnung der Motion,
da der Zweck des Mutterschaftsurlaubs – die Erholung der Mutter und der Aufbau einer
Bindung zum Kind – auch im Spital erfüllt werden könne. Die Argumente, wonach die
Mütter einen Aufschub des Entschädigungsanspruches eigenverantwortlich regeln
könnten, ein Gesetz nicht alle Härtefälle abdecken könne und eine solche Regelung die
bereits stark belastete EO weitere CHF 4 bis 5 Mio. kosten würde, fanden jedoch nur
bei der SVP-Fraktion mehrheitlich Anklang. 2

MOTION
DATUM: 07.04.2017
ANJA HEIDELBERGER

Im Rahmen der Beratung der Änderung des EOG bezüglich der
Mutterschaftsentschädigung bei längerem Spitalaufenthalt des Neugeborenen
schrieben sowohl der Ständerat (in der Frühjahrssession 2020) als auch der Nationalrat
(in der Herbstsession 2020) die Motion der SGK-SR für länger dauernde
Mutterschaftsentschädigung bei längerem Spitalaufenthalt des Neugeborenen als
erfüllt ab. 3

MOTION
DATUM: 15.09.2020
ANJA HEIDELBERGER

1) AB SR, 2016, S. 1144 f.; AZ, 13.12.16
2) AB NR, 2017, S. 935 ff.; Kommissionsbericht SGK-NR
3) BBl 2019, S. 141 ff.
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